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Dfftjiclleé inih oWifjatorifdjc« £>rßatt beê SHarg. ©djmiebe» unit 2Baperraetftert>eremê.

©rfdjeint je ©amêtags uitb foftet per ©emefter gr. 3. 60, ^er gatir gr. 7. 20.
Sttferate 20 (£t§ per lfpaltige ^etitjeile, bei größeren Slufträgen

erttfpvec|ertben SRabatt.

Nitrid), &e« 3. îÇclirHttr 1900.

§tn $fûdt ))aft traits
?tn Jicib Çaîf aus.

$erfeanb§iî)efen.

îlargamfdfer S^miebe- unb
2ßagucrtnetfter>iBerbanb. ®ie
gröfere Ubmmiffion für ®e=

ratung ber fßreiglifte be=

fammelte ft(f) üorte^te.i ©onn»
tag im ©aftlfof g. Sömen in

Starau. ®er 2Bid}tigÊeit biefeg ©egenftanbeg megen

maren bie tommijfiongmitgtieber boltgcifjlig erfd)ienen.
Unter bem ïitel ißreiglifte ift ber ßotnmijfion im SUt»

gemeinen gur fßflidjt gemacht, ffltittel unb SBege für
ißefferftellung beg ©djmiebe» unb 2Bagnert)anbmer!g
gu fucfjen, ingbefonbere burd) günftigen ©intauf ber

WoÇmaterialien unb Regelung beg Strbeitgtarifeg nad)
ben heutigen 5Bert)äItniffen.

®a biefer ©egenftanb fdjon langft fdjmebenb ift,
mar für benfetben fdjon ein groffeg ©tüd Slrbeit be=

mättigt unb ftanb aud) ein gro&eg Sittenmaterial gur
Verfügung, auf ©runb beffeu man auf üerfdjiebenen

Ütidjtungen gum ,ßiele gelangen tann.
Sîacb einläfflid)en Seridjterftattungen über bag bor»

tiegenbe Sittenmaterial unb nad) borauggegangener ernfter
SDigfuffion mürbe begügtid) SInfauf beg fftofjmateriatg

gu §anben ber nädjften ©eneralberfammlung fotgenbe

Stefotution gefaxt :

„®er SSerbanb aarg. @cb)miebe= unb Söagnermeifter

beauftragt bie bereits beftellte fommiffion, äRittel unb

Sßege gu fudfen, baff SSerbanbgmitglieber gegenüber
Stiftberbanbgmitgliebern bei SInfauf bon fftolfmaterial
53egünfiigung erlfalten. ®iefer SSeg fei nad) fotgenben
Stiftungen eingufdjtagen, entmeber burd):

1. Silöung einer ©enoffenfdjaft ; 2. ©emeinfatner
Segug bei einem ©roffiften ober 3. burd) Slnlel)nung
an bereits beftelfenbe @enoffenfd)aften."

®ie ©eneratoerfammtung mürbe auf ©omttag ben
4. gebruar näc^ft£)in angefe^t unb foö in SSrugg ober
Sengburg ftattfinben.

^ngmifdfen fei mit ©enoffenfdfaften, fomie aud) mit
©rojfiftert in Unterkühlungen gu treten. ®er ®erbanb
mirb nidjt nadflaffert, big er gleid) anbern öerufggmeigen
bie geregte Stefferftettung erlangt tjat. @g liegt beg»

tjalb im molflerftanbenen Sntereffe aller Serufggenoffen,
bem SSerbanbe beigutreten.

5Berf$iebene0.

©ibß. fBautoefett. ißro 1900 ift für ben orbentlidjen
Unterhalt ber eibgenöfftfdfen ©ebäube bie ©umme bon
140,000 3d- borgefe^en, bie für bie nädjften brei Sa^re
augreidfen bürfte. fßro 1903 mirb ein 5D?ef)rbetrag bon
5000 g-r. in Slugfidjt genommen, mit Stüdfidjt auf bie
big gu biefem geitpuntt gut Stugfütjrung getangenben
Neubauten.

®ie Umbau» uub ©rmeiterunggarbeiten, meiere ben
23unb 1899 nod) 221,600 gr. getoftet ^aben, fteigen
in biefem $at)re auf 595,500 gr., tnbem eine Steide

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr, 7, 20,
Inserate 20 Cts per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt

Zürich, den 3. Februar

Am Hkück Hatt Kaus
Am Aeid hatt aus.

Verbandswesen.

Aarglttiischer Schmiede- und
Wagnermeister-Verband. Die
größere Kommission für Be-
ratung der Preisliste be-

sammelte sich vorletzten Sonn-
tag im Gasthof z, Löwen in

Aarau, Der Wichtigkeit dieses Gegenstandes wegen
waren die Kommissionsmitglieder vollzählig erschienen.

Unter dem Titel Preisliste ist der Kommission im All-
gemeinen zur Pflicht gemacht, Mittel und Wege für
Besserstellung des Schmiede- und Wagnerhandwerks
zu suchen, insbesondere durch günstigen Einkauf der

Rohmaterialien und Regelung des Arbeitstarifes nach

den heutigen Verhältnissen,
Da dieser Gegenstand schon längst schwebend ist,

war für denselben schon ein großes Stück Arbeit be-

wältigt und stand auch ein großes Aktenmaterial zur
Verfügung, auf Grund dessen man aus verschiedenen

Richtungen zum Ziele gelangen kann.

Nach einläßlichen Berichterstattungen über das vor-
liegende Aktenmaterial und nach vorausgegangener ernster

Diskussion wurde bezüglich Ankauf des Rohmaterials
zu Handen der nächsten Generalversammlung folgende

Resolution gefaßt:

„Der Verband aarg. Schmiede- und Wagnermeister

beauftragt die bereits bestellte Kommission, Mittel und

Wege zu suchen, daß Verbandsmitglieder gegenüber
Nichtverbandsmitgliedern bei Ankauf von Rohmaterial
Begünstigung erhalten. Dieser Weg sei nach folgenden
Richtungen einzuschlagen, entweder durch:

1, Bildung einer Genossenschaft; 2, Gemeinsamer
Bezug bei einem Großisten oder 3. durch Anlehnung
an bereits bestehende Genossenschaften,"

Die Generalversammlung wurde auf Sonntag den
4, Februar nächsthin angesetzt und soll in Brugg oder
Lenzburg stattfinden.

Inzwischen sei mit Genossenschaften, sowie auch mit
Großisten in Unterhandlungen zu treten. Der Verband
wird nicht nachlassen, bis er gleich andern Berufszweigen
die gerechte Besserstellung erlangt hat. Es liegt des-
halb im wohlerstandenen Interesse aller Berufsgenossen,
dem Verbände beizutreten.

Verschiedenes.

Eidg. Bauwesen. Pro 1900 ist für den ordentlichen
Unterhalt der eidgenössischen Gebäude die Summe von
140,000 Fr. vorgesehen, die für die nächsten drei Jahre
ausreichen dürfte. Pro 1903 wird ein Mehrbetrag von
5000 Fr. in Aussicht genommen, mit Rücksicht auf die
bis zu diesem Zeitpunkt zur Ausführung gelangenden
Neubauten.

Die Umbau- und Erweiterungsarbeiten, welche den
Bund 1899 noch 221,600 Fr. gekostet haben, steigen
in diesem Jahre auf 595,500 Fr., indem eine Reihe


	Verbandswesen

